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Stadt und Land als organischer
Lebensraum.

Im akademischen Verlag Dr. Friß Wedekind, in
Stuttgart, ist eine Schrift mit dem 'Titel der über-
schritt*) erschienen, die wir unsern Lasern in einer
Übersicht zu Herzen führen wollen. Die Darstellung
ist ein Versuch, das Problem „Stadt und Land" gei-
stesgeschichtlich sowie kultursoziologisch zu beleuch-
ten. Hierbei wird sowohl die geistige und seelische
Gesamtsituation des Lebensraumes von Stadt und
Land, als auch der kulturell und zivilisatorisch be-
dingte Bestand beider Sphären aufgedeckt.

Die Geschichte der Stadt ist die Geschichte des
Menschen, Lebensgestaltung und Formen der menschli-
chen Gesellschaft unterliegen im Laufe der Geschichte
einer reichen Umwandlung die Anlage und Aufbau
der Städte entsprechend ihrer Aufgabe, welche sie für
ihre Zeit zu erfüllen haben, bestimmt. Nirgends er-
hält die Geschichte einen so sichtbaren und bleiben-
den Ausdruck wie durch die steinerne Silhouette einer
Stadt. Lichter und Schatten, Kanten und Schluchten
sowie Reichtum und Lauf der Adern ihres Reliefs sind
Schrift und Sprache der verschiedenen Daseinsformen
von Mensch und Gesellschaft, Kultur und Zivilisation,
Religion und Kunst, Staat und Politik, Arbeit und Tech-
nik. Jede Stadt trägt ihre eigene Gewandung, deren
Falten sie hart oder weich, massig oder fließend über
Hügel und Täler und Ebenen einer Landschaft aus-
breitet. Immer da wo ihre Silhouette auftritt, deutet
sie auf etwas Gesammeltes, Bestimmtes und Waches
hin, das gleichsam bewußt als Gebärde und Rhyt-
mus einer versteinerten Bewegung aus der breiten
Ruhe der sie umschließenden Landschaft herausragt.

Wie verschieden jedoch spricht dieses Bewußt-
sein, durch das die Städte aller Zeiten dem Lande,
aus dessen mütterlichen Urgründe sie emporgewach-
sen und wieder zurückgesunken sind, seine spezifi-
sehe kulturelle und soziale Prägung verliehen haben.
Das Bewußtsein der Städte entwickelt und gestaltet
die Formen des religiösen, künstlerischen, politischen,
wirtschaftlichen und sozialen Lebens und Denkens
eines Volkes und seiner Kultur. So bilden sich ver-
schieden starke geistige Brennpunkte, die weit das
umliegende Land beherrschen und überstrahlen. Die
Leuchtkraft solcher Punkte wächst, solange Stadt und
Land einatmendes Ganzes bleiben und das Bewußt-
sein der Städte sich von den naturhaften Kräften des
Landes nicht künstlich emanzipiert. Löst sich jedoch
jenes Bewußtsein von den kosmisch und natürlich ge-
bundenen Lebens- und Daseinskräften des Landes
ab, so hat es bereits die ihm historisch zugewiesene
Einflußsphäre willkürlich durchbrochen.

Hier seßt notwendig eine Bewußtseinsstarre ein,
die alles Leben nur noch durch Gewohnheit und
Routine künstlich hält und die an sich selbst unsicher
geworden, zu einer allgemeinen Plan- und Zieflosig-
Leit führt.

Stadt und Land sind an sich keine Gegensäße.
Was sie unterscheidet, sind nur die Pole zweier Be-
wußtseinssphären, hervorgerufen durch die Ungleich-
"eit des Schicksals des Mensdien, die hier und dort
~~als Stadtmensch oder Landbewohner— geboren
sind. Je später und fortgeschrittener eine Kultur ist,

*) Stadt und Land als organischer Lebensraum. Von
Conrad Werner S ch u 1 z e, Umfang 64 Seifen in Format DIN

(176 x 250 mm). Preis kartoniert RM. 2.80. Akademischer
Dr. Friß Wedekind & Co., Stuttgart. '

desto schärfer und künstlicher erscheint jener Gegen-
saß, der Stadt und Land innerlich voneinander trennt.

Was das Bewußtsein aller Städte unterscheidet, ist
nicht allein das Wachstum ihres äußeren und zivili-
satorischen Fortschrittes, sei es nun in Bezug auf bür-
gerliche Sicherheit, Bequemlichkeit, Schuß oder Ge-
schwindigkeit der besondern Arbeits- und Lebenstech-
nik, sondern diesen Bewußtseinsunterschied läßt am
deutlichsten der Grad der Agglomerationsfähigkeit
erkennen, durch den sich jede Stadt stets ihre eigene
Grenze seßt. Wo das Bewußtsein der Stadt die Grenze
ihrer kulturellen und sozialen Aufgabe überschreitet
und dadurch sich aus seinem natürlichen Wachsein
heraushebt, sinkt ihr Arbeits- und Lebensrhytmus in
wesenlose Mechanik und Häufung herab, in der nur
noch Masse und Zahl Geltung haben.

Es ist kein Zweifel, daß die moderne Großstadt
diesen Grad der Emanzipation gegenwärtig erreicht
hat.

Welches Schicksal steht ihr bevor? Wird der
Schrumpfungsprozeß ihrer Lebensphäre aufzuhalten
sein? Ist ihre Mission als geistiges, kulturelles und
zivilisatorisches Zentrum in Zukunft in Frage gestellt?
Die Stadt als lockendes Ziel für alle Tätigen, die bis-
her nach einer erhöhten Erfolgs- und Erwerbstätig-
keif strebten, hat ihre magische Anziehungskraft ver-
loren. Die Massen, die sie einstmals zu hunderttau-
senden aus allen ländlichen Gebieten angezogen
hat, suchen sie heute wieder vu verlassen.

Alle Blicke sind auf das Land gerichtet Hier
lockt eine neue Daseinsmöglichkeit: Erträge aus der
Scholle und ein Lebensunterhalt durch eigener Hände
Arbeit! Doch dieser Weg allein kann nicht die Lö-
sung sein. Wo bleibt die Stadt? Wie die Stadt nicht
ohne Land, so kann das Land nicht ohne Stadt be-
stehen. Hat sich zwischen beiden Lebenssphären
eine tiefe Kluft aufgetan, so kann nur ein Drittes
sie zu einer neuen Einheit organisch verbinden : das
Stadtland.

Wie dieser neue Lebensraum von Stadt und Land
in Wirklichkeit Gestalt annehmen kann, auf diese
Frage und auf Fragen, die heute jeder gefühlsmäßig
in sich trägt und zu beantworten sucht, darüber gibt
Werner Schulze in der besprochenen Schrift Aufschluß.
Städtebauer, Siedelungspolitiker, Volkswirtschafter, So-
ziologen, Boden-, Kommunal- und Siedlungspolitiker
finden in diesem Werk äußerst wichtige und an-
regende Gedanken. Se.

Volkswirtschaft.
Kantonalziircherischer Gesefjesentwurf für

Gebäudeversicherung. Dem Kantonsrat hat die
Vorberatungskommission einen Geseßentwurf für die
Gebäudeversicherung zugestellt. Derselbe umfaßt 72
Paragraphen. Darin wird das Obligatorium erklärt. Auf
Verlangen des Eigentümers können auch Brücken, Bau-
werke ohne Dach und im Bau begriffene Gebäude ver-
sichert werden, ebenso im Umbau begriffene Gebäude
für den Mehrwert gegenüber der bestehenden Ver-
Sicherung. Gebäude mit höchst feuer- oder explosions-
gefährlichen Betrieben können aus der Versicherung
entlassen werden. Gebäude, die in schlechtem Zu-
stände sind oder eine feuergefährliche Bauart oder
Einrichtung haben, können nach fruchtloser Mahnung
an den Eigentümer und nach Anzeige an die Pfand-
gläubiger von der Anstalt aus der Versicherung aus-
geschlossen werden. Die Anstalt vergütet Schäden,

' welche durch Feuer, durch das Löschen des Feuers
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5ks<ik un«^ I.sn«i sli orgânîzcker
l.sbonzrsum.

lm slcsclsmizclisn Vsrlsg Os. f^ritz Wsclslcincl, in
Ztuttgsrt, izt sins Zcliritt mit clsm >íitsl clsr Olssr-
zcliritt*) srzcliisnsn, clis wir unzsrn I.szsrn in sinsr
Olzsrziclit /u llsr?sn tülirsn wollen. Ois Osrztsllung
izt sin Vsrzucli, clsz k^roölsm „Zischt uncl l.sncl" gsi-
ztszgszcliiclitlicli zowis lculturzo^iologizcli ^u lzslsucli-
tsn. llisrlzsi wircl zowolil clis gsiztigs uncl zsslizclis
(Oszsmtzitustion clsz l.sösnzrsumsz von 5tsclt uncl
l.sncl, slz sucli clsr lculturs» uncl ^ivilizstorizcli ös-
clingts ksztsncl ösiclsr 3plisrsn sutgsclsclct.

Ois (Oszcliiclits clsr 3tsclt izt ctis (Oszcliiclits clsz
lvlsnzclisn, l.sìzsnzgsztsltung uncl I^ormsn clsr msnzclili-
clisn (Oszsllzclistt untsrlisgsn im I.suts clsr (Oszcliiclits
sinss rsiclisn Omwsncllung clis ^nlsgs uncl ^utösu
clss 3tsclts sntzprsclisncl ilirsr ^utgsös, wslclis zis tüs
ilirs ^sit ^u srtüllsn lislzsn, ösztimmt. l>lirysnclz sr-
liâlt clis Lszcliiclits sinsn zo ziclitösrsn uncl ölsiösn-
6sn ^uzclruclc wis clurcli clis ztsinsrns 3illioustts sinsr
3tsclt. l.iclitsr uncl 3clisttsn, Ksntsn uncl 3cliluclitsn
zowis ksiclitum uncl l.sut clsr /^clsrn ilirsz kslistz zincl
Zcliritt uncl Zprsclis clsr vsrzcliisclsnsn Oszsinztormsn
von IVIsnzcli uncl Oszsllzclistt, Kultur uncl ^ivilizstion,
Religion uncl Kunzt, 3tsst uncl Politik, Ortzeit uncl Iscli-
nil«, lscls 3tsclt trsgt ilirs sigsns (OswsnclunH, clsrsn
t^sltsn zis lisrt oclsr wsicli, mszzig oclsr tlis^sncl üösr
llügsl uncl Islsr uncl ^ösnsn sinsr i.snclzclistt suz-
örsitst. Immsr cls wo ilirs 3illioustts suttritt, clsutst
zis sut stwsz (Oszsmmsltsz, ösztimmtsz uncl Wsclisz
tiin, clsz zlsiclizsm öswulzt slz (Oslzsrcls uncl kliyt-
muz sinsr vsrztsinsrtsn kswszung suz clsr lsrsitsn
kulis clsr zis umzclilishsnclsn Hsnclzclistt lisrsuzrsgt.

Wis vsrzcliisclsn jsclocli zpriclit cliszsz öswuht-
zsin, clurcli clsz clis 5tsclts stlsr ^sitsn clsm l.sncls,
suz clszzsn müttsrliclisn Orzruncls zis smsZorgswscli-
zsn uncl wisclsr zcurüclcgszunlcsn zincl, zsins zps^iti-
zclis IcultursIIs uncl zo-isls?rsgunz vsrlislisn lîsksn.
Osz kswukztzsin clsr 3tscits sntwiclcslt uncl ysztsltst
clis I^ormsn clsz rsligiözsn, Icünztlsrizctisn, politizclisn,
wirtzclisttliclisn uncl zo^islsn l.slssnz uncl Osnlcsnz
sinsz Vollcsz uncl zsinsr Kultur. 5o lsilclsn zicti vsr-
Zctiisclsn ztsrlcs gsiztigs krsnnpunlcts, clis wsit clsz

umlis^sncls l.sncl lssksrrzclisn uncl ülzsrztrslilsn. Ois
l-suclitlcrstt zolclisr ?unl<ts wsctizt, zolsngs 5tsclt uncl
l-sncl sinstmsnclsz Osn?sz lslsiìzsn uncl clsz kswuht-
5öin clsr Ztsclts zicti von clsn nsturlisttsn Krsttsn clsz
!.snclsz niclit Icünztlicti smsn^ipisrt. I.özt zicti jsclocli
jsnsz öswu^tzsin von clsn Icozmizcti uncl nstürlicli gs-
t-unclsnsn l_slzsnz- uncl Oszsinzlcrsttsn clsz I.snclsz
slz, zo list sz lssrsitz clis ilim liiztorizcli ^ugswisZsns
^intluhzplisrs willlcürlicli clurclilsroclisn.

tlisr zstzt notwsnctîg sins öswuhtzsinzztsrrs sin,
clis sllsz I.slzsn nur nocli clurcli Sswolinlisit uncl
soutins lcünztlicli lislt uncl clis sn zicli zslbzt unziclisr
zsworclsn, ^u sinsr sllgsmsinsn ?Isn- uncl Äsllozig-
l^sit tülirt.

5tsclt uncl l.sncl zincl sn zicti lcsins Oszsnzstzs.
^/sz zis untsrzcksiclst, zincl nur clis ?ots ^wsisr ks-
^ulztzsinzzolisrsn, Iisrvorzsrutsn clurcli clis Onglsicli-
^sit clsz ocliiclczslz clsz I^snzclisn, clis liisr un6 clort
^slz 5tscitmsnzcti oclsr l.sncllsswolinsr— gskorsn
^lnci. ls zpstsr uncl tortgszclirtttsnsr sins Kultur izt,

') !ta«tt un«t l.an«t al» organkckar I.«bvn»rsum. Von
V/srnsr 5 cti u > / s. t^mtsng à4 8sitsn in Normst Dtt>I

^ (17ü x 250 mm), prsiz Icsrionisri ktvl. 2.60. /^t-sclsmizctisr
Or. VVsciskinci A< Lo., 5witgsst.

^

clvzto zctisrtsr uncl lcünztlictzsr srzctzsint jsnsr Ssgsn-
zstz, clsr Ztsclt uncl l.sncl innsrlicti vonsinsnclsr trennt.

Wsz clsz ôswulztzsin sllsr Ztsclts untsrzclzeiclst, izt
niclit sllsin clsz Wsclzztum itirsz sulzsrsn uncl ^ivili-
zstorizctisn l^ortzctirittsz, zsi sz nun in ks^uz sut lsür-
gsrliclis 3ic>zsrlisit, ksqusmlictzlcsit, 5ctiuk oclsr (Os-
zctiwincliglcsit clsr loszonclsrn ^.rlssitz- uncl !.slzsnztscli-
nilc, zonclern cliszsn öswutztzsinzuntsrzclziscl lslzt sm
clsutlicliztsn clsr (Orscl cisr ^g^Iomsrstionztsliiglcsit
srlcsnnsn, clurcli clsn zicti jscls 5tsclt ztstz ilirs sigsns
(Orsn^s zst;t. Wo clsz öswuhtzsin clsr Äsclt clis Orsn^s
ilirsr lcultursllsn uncl zo-islsn /^utgslzs ülssrzclirsitst
uncl clsclurcli zicli suz zsinsm nstürliclisn Wsclizsin
lisrsuzlisìzt, zinlct ilir ^rtzsitz- uncl l_slzsnzrli^trnuz in
wszsnlozs IVIsclisnilc uncl tlsutung lisrals, in clsr nur
nocli IVIszzS uncl /slil (Geltung lislzsn.

^z izt lcsin 2lwsitst, clslz clis moclsrns (Orotzztsclt
cliszsn (Orscl clsr ^msn^ipstion gsgsnwsrtiz srrsiclit
list.

Wslclisz ^cliiclczsl ztslit ilir lssvor? Wircl cisr
5clirumptungzprozcsh ilirsr l.slssnzplisrs sutTulisltsn
zsin? Izt ilirs lvlizzion slz gsiztigsz, IcultursIIsz uncl
?ivilizstorizcliez ^sntrum in ^ulcuntt in ^rsgs gsztsllt?
Ois Äsclt slz loclcsnclsz ^isl tür slls Istigsn, clis lsiz-
lisr nscli sinsr srliölitsn ^rtolgz- uncl ^rwsrlsztstig-
Icsit ztrslztsn, list ilirs msgizclis ^n?isliungzl<rstt vsr-
lorsn. Ois l^szzsn, clis zis sinztrnslz ^u liunclsrttsu-
zsnclsn suz sllsn Isnclliclisn (^slzistsn sngs-ogsn
list, zuclisn zis lisuts wisclsr vu vsrlszzsn.

/^lls kliclcs zincl sut clsz I.sncl gsrictitst! l-lisr
loclct sins neue Oszsinzmöczliclilcsit! ^rtrsgs suz clsr
5cliolls uncl sin l.slssnzunterlislt clurcli sigsnsr tlsncls
Ortzeit! Oocli cliszsr Ws^ sllsin lcsnn niclit clis l_ö»

zung zsin. Wo lslsilst clis 5tsclt? Wis clis 5tsclt niclit
olins I.sncl, zo lcsnn clsz l.sncl niclit oline 3tsclt lss-
ztslisn. llst zicli ^wizclisn lzsiclsn l.sìzsnzzplisren
sins tists Klutt sutgetsn, zo lcsnn nur sin Orittsz
zis ?u sinsr nsusn ^inlisit orgsnizcli vsrlsinclsn! clsz

3tscltlsncl.
Wis cliszsr nsus I.slzsnzrsum von 5tsclt uncl l.sncl

in Wirlcliclilcsit (Osztslt snnslimen lcsnn, sut cliszs
f-rsgs uncl sut l^rsgsn, clis lisuts jsclsr gstülilzmshig
in zicli trsyt uncl ?u ìzssntwortsn zuclit, clsruìzsr gilît
Wsrnsr 5cliu>2S in clsr loszproclisnsn ^cliritt ^utzclilukz.
Ztscltslssusr, Zisclslungzpolitilcsr, Vollczwirtzclisttsr, 5o-
^iologsn, Voclsn-, Kommunsl- uncl Ziscllungzpolitilcsr
tinclsn in cliszsm Wsrlc sulzsrzt wiclitizs uncl sn-
rsHSncls (Osclsnlcsn. 3s.

Volk5^ir»,cksiî.
Ksntonal-ürckeriz«ker V«»etze»en»«,uki tür

(âvdsui>everîî«tHei'ung. Osm Ksntonzrst list clis
Vorlserstunyzlcommizzion sinsn (Oszshsntwurt tür clis
(Oelzsuclsvsrziclisrung ^ugsztsllt. Osrzsllss umtskzt 72
t'srsyrsplisn. Osrin wircl ^sz Olzligstorium srlclsrt. T^ut

Vsrlsngsn clsz ^igsntümsrz lcönnsn sucli örüclcsn, ösu-
wsrlcs olins Oscli uncl im ösu lzsgrittsns (Osìzsucls vsr-
zjclisrt wsrclsn, slssnzo im Omlssu Issyrittsns (Oslzsucls
tür clsn lVlslirwsrt yszsnülssr clsr ìzsztelisnclsn Vsr-
ziclisrung. (Oslzsucls mit liöclizt tsusr- oclsr sxplozionz-
gstslirliclîsn kstrislosn lcönnsn suz clsr Verziclisrung
sntlszzsn wsrclsn. (Oslzsucls, clis in zclilsclitsm ^u-
xtsncls zincl oclsr sins tsusrgstslirliclis Lsusrt oclsr
^inriclituny lislssn, lcönnsn nscli truclitlozsr lvlslinung
sn clsn ^igsntümsr uncl nscli ^rucsigs sn clis ?tsncl-
ylsuloiger von clsr ^nztslt suz clsr VsrziclisrunH suz-
yszclilozzsn wsrclsn. Ois ^nztslt vsryütst Zclisclsn,

> wslclis clurcli l^susr, clurcli clsz l.özclisn clsz s-susrz
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und die zur Verhinderung seiner Ausbreitung ge-
troffenen Maßnahmen, durch Blißschlag mit oder ohne
Entzündung, durch Explosion an den versicherten
Gebäuden verursacht werden. Sie vergütet auch
Schäden, die an den versicherten Gebäuden durch
Luftfahrzeuge verursacht werden, sofern dafür keine
Haffpflicht eines Dritten besteht. Ferner vergütet sie
Schäden, die an den Gebäuden durch Hochwasser
infolge von Niederschlägen, durch Hagel, Sturm,
Schneedruck, Rutschungen, Steinschlag, Erdbeben ver-
ursacht werden, wenn diese Beschädigungen für den
Gebäudeeigentümer unvorhergesehen und unab-
wendbar waren, und solid gebaute und gut unter-
haltene Gebäude treffen. Bei Elementarschäden ist
nur die den Betrag von 300 Franken übersteigende
Schadenquote zu vergüten. In besonderen Fällen
kann die Anstalt Ausnahmen bewilligen. Die Anstalt
kann aligemein oder von Fall zu Fall Maßnahmen
zur Verhinderung von Elementarschäden anordnen.
Leistet der Gebäudeeigentümer nicht oder nur un-
genügend Folge, so wird die Elementarschadenver-
Sicherung für die betreffenden Gebäude aufgehoben.
Gebäude, die von einzelnen Arten von Elementar-
Schäden besonders bedroht sind, können von der
Anstalt für diese Gefahren von der Versicherung aus-
geschlossen werden. Versicherte, welche der absieht-
liehen Brandstiftung oder Verursachung einer Explosion
oder der Gehülfenschaft oder Begünstigung dieser
Verbrechen durch rechtskräftiges Urteil schuldig erklärt
sind, erhalten keinen Schadenersat5. Für Schäden,
welche durch Kriegsereignisse veranlagt worden sind,
leistet die Anstalt keine Vergütung. Hat ein Ver-
sicherter den Schaden fahrlässig verursacht oder aus
Fahrlässigkeit nicht verhindert, so kann die Entschädi-
gungssumme nach dem Grade der Fahrlässigkeit
herabgeseßt werden, und zwar auch dann, wenn
keine strafrechtliche Verurteilung stattgefunden hat.
In schweren Fällen kann der Abzug den ganzen Be-
trag der ausgemittelten Vergütung erreichen. Ein
solcher Abzug kann auch gemacht werden, wenn der
Schaden durch Schuld von Angehörigen oder An-
gestellten verursacht worden ist, sofern dem Ge-
schädigten grobe Fahrlässigkeit in deren Beaufsichti-

gung oder in der Auswahl der Angestellten zur Last
fällt. Die Behörden und Beamten des Kantons und
der Gemeinden, insbesondere die Notare, sind ver-
pflichtet, der Anstalt unverzüglich Mitteilung zu machen,
wenn sie in amtlicher Stellung wahrnehmen, dal) ein
Mißverhältnis zwischen dem Bauwert eines Gebäudes
und der Versicherung besteht. Für die Schäßung sind
die laufenden Baupreise maßgebend. Von dem Be-
trag ist der infolge Alters, schlechten Unterhaltes,
Baufälligkeit und dergleichen eingetretene Minder-
wert in Abzug zu bringen. Das Ergebnis ist die Ver-
Sicherungssumme. Den Wert von Neu- und Umbau-
ten bis zum Betrage von 1000 Fr. kann die Anstalt
ohne besondere Schäßung und Augenschein auf Grund
von Rechnungsbelegen in die Versicherung aufneh-
men. Die Anstalt ist berechtigt, für Gebäude mit Be-
trieben oder Lagern, welche hoher Feuersgefahr aus-
geseßt sind, Zuschläge bis zum doppelten Betrag
der Grundprämie zu erheben. Wenn Einrichtungen
oder besondere Vorsichtsmaßnahmen die Feuersgefahr
erheblich vermindern, kann die Anstalt die Zuschläge
ermäßigen oder aufheben. Gegen die Höhe des Zu-
Schlages steht dem Gebäudeeigentümer der Rekurs
an den Regierungsrat zu. Dem Versicherten darf aus
der Vergütung kein Gewinn erwachsen. Soweit der
Versicherungswert des Gebäudes über dem Verkehrs-
wert steht, wird nur der Verkehrswert ausbezahlt,

sofern innert Jahresfrist kein neues Gebäude, ungefähr
am gleichen Ort erstellt wird; das Gebäude innert
einer feststellbaren Frist aus Gründen des öffentlichen
Rechtes ohnehin hätte abgebrochen werden müssen.
Schadensummen von 3000 Fr. an werden vom Tage
des Schadenfalles an nach Maßgabe des Hypothekar-
Zinsfußes der Kantonalbank verzinst, jedoch ohne
Zinseszins.
fe I Der Entwurf enthält auch die Vorschriften für den
Feuerwehrdienst, zu welchem die männliche Bevöl-
kerung nach zurückgelegtem 20. bis zum zurückge-
legten 49. Altersjahr verpflichtet ist; die nicht im
aktiven Feuerwehrdienst verwendeten Pflichtigen ha-
ben je nach Einkommen eine jährliche Ersaßsteuer
von 2—200 Fr. zu entrichten, welche Ansäße die
Gemeinden ermäßigen können ; nach Zurücklegung
des 35. Altersjahres ist nur die halbe Ersaßsteuer zu
entrichten. Die Minderheit der Kommission verlangt
die Ermäßigung des auf 0,6 Promille angeseßten
Prämiensaßes auf 0,5 Promille und will die Gemein-
den zum Bezüge einer Feuerwehrsteuer von Pro-
mille der Versicherungssumme ermächtigen.

Verbandswesen.
Verband der Möbelfabrikanfen. Der Schwei-

zerische Engros-Möbelfabrikantenverband behandelte
in einer außerordentlichen Generalversammlung die
Neuregelung der Möbeleinfuhr aus Deutschland und
faßte eine Resolution, in der dem Befremden Aus-
druck gegeben wird, daß die Verhandlungen ohne
Vorbesprechungen mit den interessierten Verbänden
stattgefunden hätten, und gewünscht wird, daß in
Zukunft bei Verhandlungen von solcher Tragweite
die interessierten Verbände zu Vorbesprechungen
zugezogen werden.

Der Handwerker- und Gewerbestand zum
Automobilgesetj. Eine von Vertretern des Hand-
werker- und Gewerbestandes des Zürcher Oberlan-
des stark beschickte Versammlung nahm Kenntnis
von den Einschränkungen, welche die Vollziehungs-
Verordnung zum Automobilgeseß für Handel und
Gewerbe bringt und stimmte einhellig einer Résolu-
tion zuhanden des Bundesrates zu, welche sich gegen
die Unterbindung des freien Transportes wendet,
welche das allgemeine wirtschaftliche Leben schwer

schädigt, ohne den Bundesbahnen helfen zu können.
Die erste Folge dieser Einschränkung wäre nicht nur
eine Belastung der großen Fabriken, sondern auch

eine solche der gewerblichen Hilfsindustrien, die im

Zürcher Oberland besonders stark verbreitet sind.

Die Versammlung verlangte die Erhöhung des Ge-

samtgewichtes für den Lastwagenzug auf mindestens
18 Tonnen im Sinne des Vorschlages des Justizde-

partementes und der Expertenkommission. Die Her-

abseßung des Gewichtes auf 16 Tonnen zwinge da-

zu, statt der soliden schweizerischen Lastwagen leichte

ausländische anzuschaffen, die weniger Betriebssicher-
heit bieten, zum Schaden der Arbeitsgelegenheit und

zum Schaden der Handelsbilanz. Eine ständige Be-

unruhigung bilde auch der Umstand, daß die Er-

höhung des Benzinzolls immer wieder in Erwägung

gezogen werde. Handel und Gewerbe könnten
aber keine weitern Belastungen mehr ertragen-

Kantonal-bernischer Spenglermeister- und

Installateuren-Verband. Auf Einladung des Kam

tonalvorstandes besuchten die Sektionsvorstände de^

kantonal-bernischen Spenglermeister- und Installâtes-

438 lllustr. »ckweis. ^eituuz t3Iei»terl»I»tt) W. 37.

uncl clis ?ur Vsrtiinclsrung xsinsr ^»uxtzrsitung gs-
trottsnsn I^lslznslimsn, clurcli ölitzxclilsg mit oclsr olins
^nt^ünclung, clurcli ^xploxion sn clsn vsrxiclisrtsn
Ostzsuclsn vsrurxsclit wsrclsn. 5is vergütet sucti
5clisclsn, clis sn clsn vsrxiclisrtsn Ostzsuclsn clurcli
l.utttslir?sugs vsrurxsclit wsrclsn, xotsrn cistür Icsins
llsttptliclit sinsx Dritter, tzsxtslit. Werner vergütet xis
5ctisclsn, clis sr, clsn Ostzsuclsn clurcli llocliwsxxsr
intolgs vor» tlislsrxctilsgsn, clurcli tlsgsl, Zturm,
^clinssclruclc, kutxcliungsn, 5tsinxctilsg, ^rcllzstzsn ver-
urxsclit wsrclsn, wenn clisxs ösxcliscligungsn tür clsr»

Oetzsuclseigsntümsr unvorlisrgsxslisn uncl unslz-
wsncltzsr wsrsn, uncl xolicl gstzsuts uncl got unter-
tisltsns Ostzsucls trsttsn. ksi ^lsmsntsrxclisclsn ixt
nur clis clsn östrsg vor» ZOO k-rsnlcsn ützsrxtsigsncls
5clisclsnguots ^u vsrgütsr». Ir> tzsxonclsrsn l^sllsn
lcsnn clis ^nxtslt ^uxnstimsn tzswilligsn. Die ^nxtslt
Icsnn sllgsmsin octsr vor» t^sll ?u ^sll lvlslznslimsn
^ur Vsrtiinclsrung vor» ^Ismsntsrxclisclsn sriorclrisr».
t.sixtst clsr Ostzsuclssigsntümsr nictit oclsr nur un-
genügsncl l^olgs, xo wircl clis ^Ismsntsrxctisclsnvsr-
xictisrung tür clis tzstrsttsnclsn Ostzsucls sutgstiotzsn.
Ostzsucls, clis von einzelnen ^rten von ^lsmsntsr-
xctisclsn tzsxonclsrx tzsclrolit xincl, Icönnsn von clsr
^nxtslt tür clisxs Oststirsn von clsr Vsrxiclisrung sux-
gsxctiloxxsn wsrclsn. Verxiclisrts, wslctis clsr söxictit-
lictisn örsnclxtittung oclsr Vsrurxscliung einer ^xploxion
ocler clsr Ostiültsnxctistt ocler öegünxtigung clisxsr
Vsrtzrsclisn clurcli rsctitxlcrsttigsx Drtsil xcliulclig srlclsrt
xincl, srtisltsn lcsinsn Zctisclsnsrxst;. ^ür 5clisclsn,
wslctis clurcli Xrisgxsrsignixxs vsrsnlstzt worclsn xincl,
lsixtet clis ^nxtslt Icsins Vergütung. tlst sin Vsr-
xiclisrtsr clsn 5ctisclsn tstirlsxxig vsrurxsclit oclsr sux
k^stirlsxxiglcsit niclit vsrtiinclsrt, xo Icsnn clis ^ntxcliscli-
gungxxumms nscli clem Orscls clsr ^stirlsxxiglcsit
tisrstzgsxstzt wsrclsn, uncl ?wsr sucti clsnn, wenn
Icsins xtrstrsctitliclis Verurteilung xtsttgstunclsn list.
In xcliwsrsn t^sllsn lcsnn clsr ^tz^ug clsn gsn?sn ös-
trsg clsr suxgemittsltsn Vergütung erreichen, ^in
xolclisr ^tz^ug Icsnn sucti gsmsctit wsrclsn, wenn clsr
Tclisclsn clurcti ^ctiulcl von Angstiörigsn oclsr ^n-
gsxtslltsn vsrurxsclit worclsn ixt, xotsrn cism Os-
xctiscligtsn grotzs t^stirlsxxiglcsit in clsrsn össutxicliti-
gung oclsr in clsr ^uxwstil clsr ^ngsxtslltsn ?ur t.sxt
tsllt. Dis östiörclsn uncl össmtsn clsx Ksntonx uncl
clsr (Dsmsinclsn, inxlzsxonclsrs clis ^lotsrs, xincl vsr-
ptlictitst, clsr ^nxtslt unvsr^üglicti t^Iittsilung?u msclisn,
wenn xis in srntliclisr Ztsllung wstirnslimsn, clsl; sin
I^Iihvsrlisltnix ^wixclisn clsm ösuwsrt sinsx Oslzsuclsx
uncl clsr Vsrxiclisrung Izsxtslit. t^ür clis Zclistzung xincl
clis lsutsnclsn ösuprsixs mslzgslzsncl. Von clsm ös-
trsg ixt clsr intolgs ^Itsrx, xctilsclitsn Dntsrlisltsx,
ksutslliglcsit uncl clsrglsiclisn singstrstsns I^linclsr-
wsrt in Akiug ?u izringsn. Dsx ^rgsknix ixt clis Vsr-
xictisrungxxumms. Dsn Wert von I^Isu- uncl Dmtzsu-
tsn l?ix ^um östrsgs von 1L>t>0 I^r. Icsnn clis ^nxtslt
olins lzsxonclsrs ^clistzung uncl ^ugsnxclisin sut Oruncl
von ksctinungxlzslsgsn in clis Vsrxiclisrung sutnsti-
msn. Dis Anxtslt ixt ksrsclitigt, tür (Dstzsucls mit ks-
trislzsn oclsr I.sgsrn, wslctis liotisr l^susrxgststir sux-
gsxst;t xincl, ^uxclilsgs kix ?um cloppsltsn östrsg
âsr Örunciprsmis ^u srlisksn. Wenn ^inriclitungsn
oclsr lzsxonclsrs Vorxiclitxmstznslimsn clis t^susrxgstslir
srlislzlicti vsrminclsrn, lcsnn clis ^nxtslt clis ^uxclilsgs
srmshigsn oclsr sutlislssn. (5sgsn clis tlölis clsx /u-
xclilsgsx xtslit clsm Sslzsuclssigsntümsr clsr kslcurx
sn clsn ksgisrungxrst ?u. Dem Vsrxiclisrtsn clsrt sux
clsr Vergütung Icsin (?swinn srwsctixsn. 5owsit clsr
Vsrxictisrungxwsrt clsx (Dslzsuclsx ülzsr clsm Vsrlcslirx-
wert xtslit, wircl nur clsr Vsrlcslirxwsrt suxlzs^slilt,

xotsrn innsrt lslirsxtrixt Icsin nsusx (^stzsucls ungstglir
sm glsicksn Ort srxtsllt wircl; clsx Oslzsucls innsrt
einer tsxtxtslllssrsn t^rixt sux Orünclsn clsx öttsntliclisn
ksclitsx otinstiin listts slzgslzroclisn wsrclsn müxxsn,
Zclisclsnxummsn von ZOllO ^r. sn wsrclsn vom Isgs
clsx 5clisclsnts!Isx sn nscli I^Iskzgslzs clsx l^potlislcsr-
^inxtuhsx clsr Xsntonsltzsnl« vsr-inxt, jscloct, olins
^inxsx^inx.
^ tz Dsr Antwort sntlislt suct» clis Vorxclirittsn tür clsn
t^susrwstirclisnxt, ?u wslclism clis msnnliclis ösvöl-
Icsrung nsct» zcurüclcgslsgtsm 20. lzix ?um 2!urüclcgs-
legten 49. ^ltsrxjslir vsrptliclitst ixt^ clis niclit im
slctivsn k'susrwstirclisnxt vsrwsnclstsn ?tlict»tigsn lis-
Izen je nscli ^inlcommsn sins jstirliclis ^rxst;xtsusr
von 2—200 t^r. /cu sntriclitsn, wslctis ^nxstzs clis
Osmsinclsn srms^igsn lcönnsn! nsct» üurüllclsgung
clsx 35. ^ltsrxjslirsx ixt nur clis tislks ^rxstzxtsusr ?u
sntriclitsn. Dis I^Iinclsrlisit clsr Xommixxion vsrlsngt
clis ^rmskügung clsx sut 0,6 k^romills sngsxstztsn
I-'rsmisnxstzsx sut 0,5 ^romills uncl will clis Osmsin-
clsn z^um ös^ugs sinsr ^susrwslirxtsusr von ^/in ?ro-
mills clsr Vsrxiclisrungxxumms srmsctitigsn.

Verbsnc>L^eien.
Vskdsnci 6er ^lödelfsdriksnten. Der 5ckwsi

-srixclis ^ngrox-^Iötzsltslzrilcsntsnvsrtzsncl dslisnclslts
in sinsr sulzsrorclsntlictisn Osnsrslvsrxsmmlung clis

Xlsursgslung clsr tvlölzslsintulir sux Dsutxclilsncl uncl

tslzts sins Xsxolution, in clsr clsm östrsmclsn ^ux-
ciruclc gegsksn wircl, clsl; clis Vsrlisncllungsn okne
Vorlzsxprscliungen mit clsn intsrsxxisrtsn Vsrlzsnclsn
xtsttgstunclsn tisttsn, uncl gswünxclit wircl, clstz in

/ukuntt I?si Vsrlisncllungsn von xolclisr Irsgwyits
clis intsrsxxisrtsn Vsrlzsncls ^u Vorlzsxprscliungsn
-ugs-ogsn wsrclsn.

ver ttsn6«rerker- un6 <5everde»tsn6 »um
^uîomobilgeletz. ^ins von Vertretern clsx tlsncl-
wsrlcsr- uncl Oswsrksxtsnclsx clsx ^ürclisr Olzsrlsn-
clsx xtsrlc izsxcliiclcts Vsrxsmmlung nslim Xsnntnix
von clsn ^inxclirsnlcungsn, wslctis clis Vcàisliungx-
vsrorclnung ^um ^utomolsilgsxst; tür tlsnclsl uncl

Oswsrlzs dringt uncl xtimmts sinlisllig sinsr Xsxolu-
tion -ulisnclsn clsx öunclsxrstsx ^cu, wslctis xicli gegen
clis Dntsrlzinclung clsx trsisn Irsnxportsx wsnàet,
wslctis clsx sllgsmsins wirtxclisttliclis l_stzsn xcliwsr
xcliscligt, otins clsn Lunclsxtzstinsn tisltsn ^u lcönnsn.
Dis srxts ^olgs clisxsr ^inxclirsnlcung wsrs niclit nur
sine öslsxtung clsr grolzsn t'stzrilcsn, xonclsrn suct,

sine xolctis clsr gswsrtzliclisn l-liltxincluxtrisn, clis im

/ürclisr OlzsrlsnÄ Izsxonclsrx xtsrlc vsrtzrsitst xincl.

Dis Vsrxsmmlung vsrlsngts clis ^rtiötiung clsx Os-
xsmtgswiclitsx tür clsn t.sxtwsgsn^ug sut minclsxtsnZ
18 lonnsn im Hinns clsx Vorxclilsgsx clsx luxti^cls-

psrtsmsntsx uncl clsr ^xpsrtsnlcommixxion. Die tlsr-
stzxstzung clsx Oswiclitsx sut 16 lonnsn swings cls-

?u, xtstt 3sr xoliclsn xcliwsi/srixclisn I.sxtwsgsn lsictits
suxlsnclixclis sn^uxclisttsn, clis wsnigsr kstrislzxxiclisr-
lisit tzistsn, ?um 5clisclsn clsr ^rlzsitxgslsgsntisit uncl

^um 5ctisclsn clsr tlsnclslxtiilsn^. ^ins xtsncligs ös-

unrutiigung tiilcls sucli clsr Dmxtsncl, cls^ ^is cr-

tiöliung clsx ösn?in2ollx immer wisclsr in Erwägung

gs^ogsn wsrcls. tlsnclsl uncl Oswsrlss lcönntsn

slzsr lcsins wsitsrn öslsxtungsn mslir srtrsgsn.
Xsntonsl-dernkcker Zpenglermell»er-

ln»îstIsteursn-Verbsn6. ^ut ^inlsclung clsx XZn-

tonslvorxtsnclsx tzsxuclitsn clis ^slctionxvorxtsncls cte!

lcsntonsl-lzsrnixclisn 5psnglsrmsixtsr- uncl lnxtsllstsrr-
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